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Kleine Anfrage 8435 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Bochum: Großeinsatz nach Streitigkeiten – Freibad muss geräumt werden 
 
 
Im Freibad Bochum-Werne kam es am Mittwochnachmittag, den 24. Juni 2026, zu einem 
größeren Polizeieinsatz, der schließlich zur vollständigen Räumung der Badeeinrichtung 
führte. Zunächst wurde von einer Massenschlägerei mit bis zu 30 Beteiligten berichtet, der 
Ablauf stellte sich dann aber nach Angaben des Badbetreibers und der Polizei differenzierter 
dar. Zunächst gerieten mehrere Personen im Freibad in einen Streit, woraufhin das Personal 
vorsorglich die Polizei verständigte, um eine Eskalation zu verhindern. Die Einsatzkräfte 
rückten mit einem größeren Aufgebot an, zu einer körperlichen Auseinandersetzung kam es 
in diesem ersten Fall jedoch nicht.1 
 
Während die Polizei diesen Vorfall aufnahm, ereignete sich an einer anderen Stelle der 
Liegewiese eine zweite Auseinandersetzung. Auslöser waren gegenseitige Beleidigungen, die 
schließlich in körperliche Gewalt mündeten. Eine 35-jährige Bochumerin erlitt dabei leichte 
Verletzungen, darunter eine Platzwunde, ein Hämatom am Auge und Nasenbluten, und wurde 
zur Behandlung in ein Krankenhaus gebracht. Auch eine 33-jährige Frau wurde leicht verletzt. 
Die mutmaßlichen Verursacher konnten identifiziert werden und die Polizei nahm ihre 
Personalien auf, während der Badbetreiber Hausverbote aussprach.2 
 
Im Verlauf des Polizeieinsatzes strömten zahlreiche Badegäste zu der zweiten 
Auseinandersetzung, wodurch sich größere Menschenansammlungen bildeten und die 
Sicherheitslage zunehmend unübersichtlich wurde. Da das Personal die Sicherheit der 
Besucher nicht mehr gewährleisten konnte, entschied der Badbetreiber, das Freibad 
vollständig zu räumen. Um zu verhindern, dass sich größere Gruppen von Badegästen auf 
andere Schwimmbäder im Stadtgebiet verlagern, wurde anschließend vorübergehend ein 
Einlassstopp für die übrigen Bochumer Freibäder verhängt.3 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen zu den oben beschriebenen Vorfällen? (Bitte Tathergang sowie 
Straftatbestände aufschlüsseln.) 

 

 
1 Vgl. https://www.waz.de/lokales/bochum/article412382741/grosseinsatz-in-bochumer-freibad-bis-zu-

30-badegaeste-pruegeln-sich.html. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 
 
5. Wie lauten die Vornamen der deutschen Tatverdächtigen jeweils? 

 
 
 

Markus Wagner 
 


